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Ber e eren d üg. 
Abenlemests-. Betrag beträgt 
aebſt iluſtr. Sonntagzbeilage: 
pro ahr Nl. 8.40, ahr 
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Ans, Atlan 
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12 Mal 


Kummer 8 Hop, mit ber 
Sonnig 


Beilege 10 Ron, 


9. Jahrgang 


Bekanntmachung 
der Stenerinſpektoren der Stadt Lodz. 


Oeklaratienen über die Rentabilität der 2 
10 vorgeſehen find, werden den Herren n ! 
Steuerinſpektoren, dem Magiſtrat, der Kreisrentei und von den 
Priſtaws tn allen 6 Bezirken der Stadt Lodz. 

Von dieſen- Perſonen und Inſtitutionen werden auch die ausgefüllten Deklara⸗ 


om 6/19. Jun 19 
hernbfolgt? von den 


tionen wieder entgegengenommen. 


Die ausgefüllten Deklarationen müſſen bis 1 


Seas 


Groß 


Aimee ſind an baben, Dyfelnafte 16 in der „Bißliotel 
8 8 e Pelrilauer⸗Stroße. Am Dienflag und Mittwoch an der Kaſſe des Konzertſaals. 
— — — 


Zirkus A. Devigne 


Dıielna-Sttaie — Mittwoch, den 28. Dezember 1910 : 


der Cegielniaua⸗ und 


r Korti. 
in ber Welt daſtehenden 


eugaſzer 3 15 
en 


Die Lorſtchungen 
noner! Morgen, 


zucker jn den Sachen von Abi 
Lodz und Umgebung aufmerksam, das 


nur der Zucker 


s 


iger Schutdir 
schaft Cufir 
—— 


2 


ere en 
„ PAPIEROST v, 
1 n rA 


Manipulation, werden zur geri 
nis Zbiersk, Henryk Danfelowi, 
— ͤ— 


„Hranfa Theater“ 


ede deleitemer- uud Seplahaten abe. 18 
Fürth greudloſe Ramillen-Varistg⸗Vor ſtellungen 
Kur 1. und 16, ſeden Monats neue Artiften und neue 
Bild Gereniühelines Brogramig am Inseraten el 


. 2 E 2 
bekaüntes erfriſchendes 


| NE R IR Nittel empfiehlt die Apeſhele 


| K. Zy W. DANIELEON 


Telepb. Petritouer e Slraße Nr. 180. 


ter 


Sylt, gut be lauut 

verändern hier oder 

.“ an de Exp. d. 
14071 


er reg} 
Srheit ist eine Macht! 
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vocken and ie u 
gibt 


ertenslales 


Were versch. 
Idea 


“due 
Ritt, 


talen tuzeilder 


Deitmittel® se 
1 , e bete, 
verbreitete m vor ärztlichen Anfor 


rannte Pa, Kneipp“ Seife 


alt Your obiger liter zud dep Darauf etz gn Nee, 
7 1 1 Ohne diele Haie 1 Sen 2 
Mente, 0 24 80 bete * 2 
tre, Deotehjendlanten vad d . 


eier: . Mew od, Warſchau, Wap lng 5 


— 


Juländiſ che Nachrichten. 


Moskau. Neue. Im 2. Bezirk des 
ewſti⸗ Stadtteils erſchien ein bleicher, auf⸗ 
Herr ind bat, den Priſtaw ſprechen zu 
Er erklärte dieſem, er A. A. Lu⸗ 
fer: Reſervegeſreiter des 14. Olonez⸗In⸗ 
kregiments und habe ein ſchweres Ver⸗ 
Frechen begangen. „Ich bin ein Mörder, Meinei⸗ 
iger und Heiligentumſckünder. Seit zwei Jah⸗ 


18 Foltert 


e beſtehend aus 3 Abteilungen, unter Beiellizung der 

Ballet und den neu engagierten en. — 
Gaſtſpiel des aus dem 
zugendl. Dompfeurs, 
2 Tiger Doggen. — Aufang der Vorſtelung 8 Ußr abends. | 
stehen unter \verlöntiher Lellung und Milwirkung des Zirkus ⸗Dlrektors A. Devign (. I! 
nerztag, den 29. 


Da ich mich überzeugt habe, dass ein Kaufmann der Kolonialbranche, von der Ziegelstrasse, II. Sorte 
Abi als Zbiersker Zucker verkauft, mache ich dass geehrte Publikum in 


von Tbierske wit dessen Ploinbe versehen, aus der Akt 
Di ie 


| Bekanntmachung. | 


von feinem Helfershelſer Püſſe erhalten haben. 


Mittwoch, den (ID) 28. Dezember 190. 


in der Buchtanblung von R. Horn. 


Zeitung 


Telephon Ne. 271. 


Torgen - Ausgabe. 


Anferato In 
1. Brise pro 4.8 0 
Oreillieſe ober deren Holen 
0 Kop, und auf der Cgeſpalt. 
Juleratenſeſte 3 Kop, für das 
Ausland 50 Big,, rep. 2U Bi 
Neflamen: 0 op. pre Pelll⸗ 
jeile oder deren Naum. — 
Juſerate werben durch alle 
Arnonoen- Bureau des Se 
und Auslandes angenomen 
me zen 


Abonnements⸗Exemplar. 
— 


odzer Immobilien, die durch das Geſes 
Immobilienbeſitzern gratitz 


. 18858 
714. Januar 1911 eingereicht werden. 


Os 
ber⸗Kan tors Sirota 
8) Seiseee © (CHANIKD) eg 


Diielnaftr. 18 des großen Chores unter Leitung des 
bekannten Dirigenten aus Odeſſa H. Jakow kin. 


Nowostei" und in der Muſtalienhandlung e® 


im neuerrichteten prachtvollen Gebäu 8 
ouf dem Targowu Rynek, zwiſchen 


des ber 
rühmten O 


Grandioſe Vorſtellung, 


uten Truppe und des Cort 
en. Neues Programm. Unter Anderen: 
iervark Hagenbeck. Stellingen del Hamburg. | 
mit ſeiner Gruppe vorzüglich dreſſterter 


Dezember: Große Vorſtellung. 


in den Säcken 


ieu-Gesellselleft der Zackerfubrik Tblersk“ stammt 
htlichen Verantwortung gezogen. Vertreter der Aktien_ | 


„ Panska 6. | 


Die Steuerinſpektoren der Stadt Soda machen bekaunt, 
doß an 16/29. Dezeniher 1910, unt 10 Uhr morgens 
die Wohl der Mitglieder der ſtädtiſchen Bebör 
mierung der Staalsſtenern von den Immob 
wird. zu dieſen Wahlen werden alle In 1 
der Stadt Lodz und allen zu Lodz hinzugezogener Orte 
| efigelaben, Die Wahlen finden ftatt. im Saale der frei⸗ 
willigen Feuerwehr an der Nikolaſewslaſtraße Nr. 54. 

Ans zug aus den Inſtrnktionen vom 14. 27 
Oktober 1910: 

8 2. Das Recht an den Wahlen teilzunehmen, genießen 
alle Beſier von Immobilien, die beſtenert werden und 
ſich it m Orte befinden, für den die Behörde gebildet 
wird. ſowohl Yafkitutionen, als guch Privatpersonen (8 2 
der Beſtanmungen iiber die Befteuerung der Smmobitier | 
vom 6./19. Juni 1910), mit Ausnahme der in den Punkten 
1—6 des 8.33 der Städteordnung vom 11/8. Junt 1892 
genannten Ber 1. 

$ 8 Inſtitu onen und Geſellſchaften beteiligen ſich an 
dar Vahlen durch Perſonen, die dieſe Inſtitutſonen leiten 
oder verwalten. Weun eln Immoßilium im Beſitz mehrer 
rer Perſonen ſich befindet, jo darf an den Wahlen ſich 
nnr eine Perſon tar Vollmacht der Mitbefiher beteiligen. 

88 Niemand darf in der Wahlberſammlung mehr 
zei Stiumen auf ſich vereinigen: eine infolge wers | 
lichen Richte und eine zwelte als Vertreter laun 
Vollmacht. 1 

Anmerkung. 1) Die im 8 8 vorgeſehenen Bo- 
wuchten fen speziel zur Vornahme der Wahlen aus- 
ent ſein. 2) Jer Legttimlerung feiner Werföntihteit | 
Bat ein, jede der eicheinenden Perſonen Beim Einhang die 
Dalkkung üder die Berahfumg der diegierungs- Steuer oder 
Roudigugfteuer von feinen Juamoblltam für dab laufende 

r 1910 vorzuſteſſen 

Sad, den 20. Noneniber 110. 

Die Steuerinipeltnirn: 8887 
| H. Gortschako w. J. Teehwärtko, J. Saltyski. | 


1 


aut 1. März 1980 in feiner Geburtsstadt We. 
reja beim Küchhof die Kaufmaunsfrau A. 2. 
Goloſſowa ertordet habe. Er wollle fie berau⸗ 
ben. Das Vethrechen wurde nicht entdeckt. 
Hierauf war Luloſchlin Zeuge il einem Prozeß 
wegen eines Diebſtahls bei dem Hausbeſißer 
Neiſchaje) in Wereſa. Er ſchwor falſch und 
Mochte ſalſche Ausſagen, um ſich au dem Auge ⸗ 
llegten zu rächen. Die Folge davon war, daß 
ein völlig Unſchuldiger 1. Jahr und 8 Mo- 
naten Gefängnis verurteilt wurde. Dieſer Un⸗ 
glückliche war jo verzweifelt über die Schmach, 
daß er erkrantte und ſtarb. Schließlich erzählte 
Lukoſchfin noch, er ſei nachts in die Nirche in 
Bronnſzy geſchlichen und habe dort heilige Ge⸗ 
fäße, ein Kreuz und ein Evangelienbuch geſtohlen. 
Auch den Lichterkaſten habe er erbrochen und be⸗ 
ſtohlen. Das ſei im Jahre 1909 geweſen. Als 
er mit feiner Beichte ſerlig war, wendete er ſich 
zum Heiligenbild und bekreuzigte ſich. Ein Stein 
ſei ihm von der Stele gefallen, ſagte er dabei. 
Er wurde verhaftet. — Hier traf die Nachricht 
ein, der Miniſter des Junern habe erlaubt, deu 
Preis eines Telephons für private Benutzung auf 
8 Rl. pro Jahr herabzusetzen. — J. S Bel | 


u quälen mich Gemiſſenobtſſe. Ich muß meine 


chuld befennen." Er erzählte hleranf, das er von Diften aus dem Jahre 1638, die eine volle! die Nelſch aus dem blufigen 


jajem fand ein feltenes, auf die Geſchichte Mos⸗ 
Taus bezügtiches Dokument. Es iſt eine Anzahl | 


Charatleriſtit des Lebens und Treibens der Be⸗ 


9 


der Repolutionäre 


D. 2. Saradzew 


empfiehlt sehr alten. 


COGNAC O. 6. 


Zu neben im allen besserem Geschäften. = 1 


völkerung zur Zeit des erſten Zaren aus dem 
ale Romanom geben. Es iſt dies das erfte 
Dokument ähnlicher Art. Es find darin ange- 
führt, ſämlliche Höfe und Häuſer der damali⸗ 
en Zeit mit Ausnahme des Kreml und des 
Stadtteils jenſeits der Moskwa, ferner ein 
vollſtändiges Verzeichnis der Bürger, einiger 
teilt nach Ständen, Berufsklaſſen und Ge⸗ 


werben. 

Noſtow a. D. Unter der füdiſchen Bevöl 
terung erregt die plötzliche Enthüllung der Tätig 
keit der Hebräer Ebin und Wulfmann großes 
Auffehen. Der erſtere iſt ein Prophet der neu⸗ 
ifraeliliſchen Sekte, der zweite ift Mitglied der 
Noſtower Bürgerverwaltung. Ebin erwies ſich 
als Zauberer: er verwandelte die Inden in voll⸗ 
berechtigte, neuiſraelitiſche Bürger! In langen 
Reihen ſtrömten die rechtloſen Inden zum neuer ⸗ 
standenen Propheten um Zeugulſſe zu erhalten, 
die ihre Zugehörigleit zur neulfraelitiſchen Sekte 
beſcheinigen. Mit einem ſolchen Zenquis be- 
woff net marſchierte man hierauf zu Wulſmann in 
die Bürgerſchaftsverwaltung, wo dieſer Hert 
den Leuten einen Paß mit der Wohnbererhtigung 
dr allen Städten des Reiches gab. Edin und 
Wulfmann haben einander jahrelang vor krefflich 
in die Hände gearbeitet und ſind dabei reich ge⸗ 


worden. Aber der Krug geht nicht ewig zu 


Waſſer. Ebin verſchwand vom Moftower Hori⸗ 
dont, Wulfwaun aber wurde abgeſetzt und dem 
Gericht übergeben. Jetzt verſertigt man Liſten 
derjenigen, die vom falſchen Propheten Zeugniſſe, 


Allen dieſen Perſonen droht unn ſofortige Aus⸗ 


weiſung, Man weiß bereits, deß, manche von 
ihnen in St. Peiersburg und in Moskau leben. 


Nulſſiſche Preſſe. 


Die Studentenunruhen, beſonders die er 
ſchükernden Nachrichten aus Odeſſa, erregen die 
Preſſe. Hierbei find ſich die Blätter der ver⸗ 
ſchiedendſten politiſchen Richtungen über das 


Weſen der Vorgänge in Odeſſa — wenngleich 


genauere Nachrichten über die blutigen Zuſam⸗ 
menſtöße noch ſehlen — augenſcheinlich einig. 
So ſagt z. B. die Relſch: 

„Die Taktik der Zuſammenſtöße iſt nicht 
mehr eine ſtudentiſche Taltif, das iſt der Kampf 
von rechts mit den Revoln 
ſiendren von links. Die Pfuchologie des Kampfes 
beim völligen Fehlen eines vermittelnden und 
verjöhntenden Elements hat ſich klar in den 
Odeſſaer Ereigniſien gezeigt.“ 

Uns der Antipode der Reiſch, die N 
weit gleichfalls nach, daß in Odeſſa ſich eine re- 
volntionnre Bewegung anfs ſchär ſſte offenbart 
habe 

Und doch gehen die beiden Nichtung en, die 
kurch die genmunten Blätter vertreten find, in der Be⸗ 
urteilung der Verhältuiſſe weit auseinander, und 
jeder vou ihnen ſchlägt aus den Odeſſaer Vor⸗ 
gungen Waffen und Rüftzeug für jene Ueber- 
zengung heraus. Die Noſſiſa inat: Nun habt 
ihr den Beweis fir die Nichtigkert meiner Pre⸗ 
bigt, ich habe von vornherein gejagt, daß die 
ſtudentiſche Bewegung revolutionär fer. 

„Wir wollen hoſſeu, daß jetzt ſolche Pro ⸗ 
ſeſſoren wie Fürſt Jewgeni Trubezkoi mit ihren 
Verſiche rungen anhören werden, daß die in den 
Hochschulen vor ſich gehenden Unruhen nichis 
weiter als ein Kaupf der Studenten ſchaft Hic die 
von irgend jemand angenriffene Autonomie fei, 
und daß dieſe Bewegung keinesfalls als ene 
„linte“ d. h. einſach als eine vevoln 
dezeichnen ſei. Nevolutionar war fie d 
au, ſeit dem Moment, da man fo 
Gründen fuchte, um die Aktion zu er senen. Re- 
volutionäv war ſie in der Anlage und it ber 
Ausführung. Anfeichtig ſtimmten nie damit die» 
jenigen nicht überein, die noch immer al 
daß die geheimen Umtriebe mit allen ihren Ma 
chinationen eine Erfindung der „Reaktionäre“ 
ſeien. . Das, was in Odeſſa vorgegangen 
iſt, .. iſt ſchon der aktive Angriff, welcher der 
Geſellſchaſt ſagt: Hütet euch, wir ſind nicht nur le⸗ 
bendig, ſondern auch bereit, immer weiter und 
weiter zu gehen!“ 

Gau anders ſind die Schlußfolgeruugen, die 

müßel im 


Odeſſaer Tempel der 
meint, daß jetzt endlich de 
müßte, das die Unruhen 


a? Gebede aufbören 
in den Univerſitäten 
durch dieſen oder jenen Vorgang erklären und 


dem Einfluß der linken Profeſſur zuſchrof 

„In Odeſſa haben die Gegner der 
Proſeſſoren und die Gegner der „Auton omi 
ſiegt. Das Uebel, das in der af Richtung des 
Unſverſilätslebens erkannt w war endgültig 
uukerbrückt mit Hilfe des Mi ms Schwarß 
und eines wohlgeſinunten Magiſtrats 
was ſſt das Reſulſat? Die ver! 
ſtadtzentren haben ein gewiſſes G 
eile Zurückhaltung ſelöſt bei Ex 
lichen poliliſchen Leidenſchaften be 
Aufregung begaum ſich gleich zu legen, 
Adhwiniſtration von allzu energiſchem Vor 
Abſtand nahm. 

In der Zitadelle des alabemiſchen Schwaf gen 
Hunderls unter der Leitung des bekannten Lema⸗ 
ſchow dagegen Baden ſich zwei unverſölhuliche 2a. 
ger gebildel und find fu revolutionirt vor⸗vflo⸗ 
briſtiſche Vechältulſſe eutſtande ab wir vor 
rein revofullonären Kämpfen mit tragiſchem Aus⸗ 
gange ſtehen. 

Die Sſowremen 
Staudvunk. 

„In Odeſſa beſteht auch in der Unfverſität 
die Orduung, weſche Pnriſchkewitſch und Konſor. 
tem für gau Rußland auſtreben. Dort iſt auch 
im perſönlichen Beſtande des Proſeſſorenkolle ſiums 
jene Auswahl getr 9 
ten enpfohlen wird. Und was ſehen wir? Die 
konſervaliven Profeſſoren find ebenſo machtlos die 
Ungnhei zu unterdrücken, wie die liberalen. Pro- 
ſeſſoren. Die Konſervativen haben ſich in Odeſſa 
in einer noch ſchwereren Lage befunden wie, ihre 
liberalen Kollegen an auderen Orten.“ | 

Der Rat des Sſwet, den Profeſſoren, ſobalb 
Sindentenmiruhen ſtatlfiaden, ihr Fonnrar zu 
entziehen, dürſte jedenfalls — wie Odeſſa beweißt 
— leicht die Profefforen der von Lewaſchom und 
Tolmatſchew geleiteten Univerſitüt am ſchwerſten 
treffen. 

Im allgemeinen hai es gar nicht in Frage 
kommen, ob die Profeſſoren liberalen oder lonſer⸗ 
vativen politiſchen Anſchauungun huldigen, meint 
die „Petbg. Zig.“ Es kommt nur darauf au, daß 
die Studenten Vertrauen zu den Profeſſoren haben 
uind die Profeſſoren die Möglichkeit hagen, au 
die breite Maſſe der Studenten einzuwirken. I. 
Odeſſa aber hat es hierin mehr gefehlt als in 
allen auderen Hochſchulen. Die Folgen davon 
ſehen mir nun. — Feen ſei es aber, die Ver⸗ 
trauensſtellung der Profeſſoren mit ſchwächlicher 
Milde zu verwechſeln. Es iſt zu beſürchten, daß 
hie Strafen wiederum zu Wetterungen führen, 
Dieſes wine ausgeſchloſſen, wenn das genügend⸗ 
Vertrauen zu den Straſenden vorhanden und ihr. 
Autorität nicht ſyſtemaziſch untergraben worde 
wire, 


ui. ) 


oje Slowo vertritt deuſelben 


Die Rede 
eines Gaunerneurs 


Der ee Gouverneur von Wjatka, Stra 
chowſti, hat in dieſen Tagen die Pflichten feinen 
Amtes übernommen und bei Gelegenheit der Vor⸗ 
stellung ſeines Beamtenperſonals folgende Bros 
gramairede gehalten. Zuerſt widmete er de 
wahrhaft hervorragenden Tätigkeit und unvergez 
lichen Perſönlichkeit ſeines Vorgängers Kamiy⸗ 
ſchanſti einige anerkennende Worle, daun ante 
er: „An der Spitze meines Programms ſteht d ie 
Göeſetzlichkeit. Sie iſt das A und das O der 
Verwallunng. Ohne fie wäre eine Verwaltung 
vecbrecheriſch, ungebildet. Aber man darf an 
derſeus nicht vergeſſen, daß das Geſetz der Admi⸗ 
niſtration nicht allein in gewiſſen Füllen her 
ſitmule Handlungen und Verfügungen vorſchreibt, 
ſondern auch anderſeits ſich damik bemiilgt, der 
Adminiſtratton b. unte Greuzen anzugeben, 
nerhalb derer o die oder Mittel an ⸗ 


he 


je 


wenden darf. Die Benutzung dieſer Mütel ſetzt 
beſtimmte Ziele voraus. Die Fe die 
Verwaltung ſolle geſetzlich verfahren, alſo 
mit der Forderung zuſammen, ſſe eckent 


ſprechend verfahren. Der allernächſte Zweck, den 


die Verwaltung ins Auge zu faſſen bat, 
der bekannten Formel ausgedrückk „die Vermal⸗“ 
tung iſt für das Volk da, nicht das Wolf für bei 
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Mermalting*. Sie hat alſo für das Wohl ber 
Bevölkerung zu forgen und zwar beſonders fir 
die Befriedigung der Bedürfniſſe der Bevölkerung, 
die laut Geſetz direlt oder indirekt von der 
Tätigkeſt der Regierungsgewalt abhängen. Der 
zweite Hauptzweck, det aber unter bestimmten 
Serhäliniffe eine ganz beſondere Bedeutung er⸗ 
langen kann, geht aus dem Begeiff der Berwal⸗ 
kung als eines Teils der allgemeinen Reichsre⸗ 
gierung hervor und beſteht darin, dem Reich als 
einem Ganzen zu dienen. Die Reichsſdee, das 
iſt der rote Faden, der ſich durch alle, ſelbſt die 
geriugſten Handlungen der Abminiſtration hin⸗ 
durchziehen foll; die Reichsidee, das iſt die 
Nadel des Kompaſſes, auf die der Stenermann 
zu ſchonen hat. Mein unvergeßlicher Vorgänger 
dat Ihnen dieſe Reichsidee fo oft und fo klar 
betont und auseinandergeſetzt, daß Sie fie ohne 

weifel vollkommen begriffen haben. Die Geſetz⸗ 
ichzeit, die Befriebigung der Bedürfuiſſe der Be⸗ 
völkerung und die ſtete Beobachtung unſeres Seit» 
ſterus, der Neichätbee, das ſollen die unveränder⸗ 
ichen Punkte meines Programms ſein.“ 


Chronik n. Lakales. 


Betriebsrebnktion der öſterreichlſchen 
Vaumwollweber. In den einzelnen Beteiebz⸗ 
zentren der Baumwollwebereien, jo in Reichen 
berg, Warnsdorf, Horitz, Rochlitz Frlebeck, wer⸗ 
den in den nächſten Tagen Verſammlungen von 
Weberfirmen abgehalten werden, um entſcheidende 
Beſchlüſſe bezüglich der geplanten zwanzigvro⸗ 
zentigen Produktionselnſchrünkung zu ſaſſen und 
baun ihre Erklärungen abzugeben. Nach den 
Weihnadjisfeiertagen wird der Vorſtand des We⸗ 
bervereines in der Lage fein, auf Grund der ihm 
vorliegenden Erklärungen feſtzuſtellen, nb die 
Borausſetzung für eins Betrtebsreduktton, nam ⸗ 
lich die Zuſtimmung der Beſizer von eka acht⸗ 
zig Prozent der arbeſtenden Webſtühle, gegeben 
And. In Betracht kommen 120,000 Weßſtühle. 
Zum Stillſtande würden auf die Dauer von 
ſechs Monaten zwanzig Prozent, das find 24,000 
Webſtühle, gebracht werden. Mau kaun anne ⸗ 
baß ein Webſtuhl pro Jahr eine Arbeits 
tung mit einem Wert non etwa 3000 K. wall. 
bringt, denmach in ſechs Monaten 1500 K. Ein 
Halbjähriger Slillſtaud vor 24,000 Webſlühlen 
würde alſo einen Produktionsausfall von 36 
Millionen Kronen bedenken. Die verringerte Er⸗ 
zeugung foll hauptſächlich die Handhabe Kisten, 
um eine Beſſerung der Preiſe herbeizuführen, da 
nicht fo ſehr der Abſag an Webware als das 
Mißverhältuis der Preiſe zu der höheren Bewer⸗ 
tung der Garne Grund zu Klagen gibt. Die 
Spinner haben eine annähernde Uebereinſtimmung 
zmiſchen den Baum wollpreiſen und dem Roh⸗ 
produkt erreicht, während die Weber mit den 
Preiſen der Fertigfabrikate den geſteigerten Pro 
aktionskoſten nicht folgen könne. Gleichwohl iſt 
es noch fraglich, ob dio erforderliche Anzahl von 
Zuſtimmungserklürung zu der geplanten Belriehs⸗ 
rednkkion erreicht werden wird. 


5 Von der Freiwilligen Feuerwehr. 
Geſtern nachmittag, um 4½ Uhr, verſommelten 
ſich die Mannſchaſten der erſten 4 Züge der 
Lob zer Frelwilligen Feuerwehr im Saale des 
1. Zuges an der Konſtantinerſtraße zu einer 
Feſer, die beredetes Zeugnis dafür ablegt, welch 
unläßliches Band trener Nameradſchaft, aufrich 
liger Liebe und Hochachtung die Glieder unſerer 
Nretwilligen Feuerwehr, vom höchften bis zum 
mebrigften gerechnet — mit einauder verbindet. 
Im Kreiſe der wackeren Wehrleute beſtand näm⸗ 
lich ſchon lange das Projekt, den hochverehrten 
Kommandanten Herrn Leopold Zoner ſowie den 
Präſes der Verwaltung, Herrn Manufaktnerat 
Ernſt Scouharbt, die ſich beide, ein jeder in 
feiner Weiſe, um die Lodzer Freiwillige Feuer ⸗ 
\vehr bereits jo viele Verdienſte erwarben, in 
würdiger Weiſe und in dauernder Form zu ehren. 
Zu dieſem Zwecke beſchloß man lebensgroße 
Porlräts von den beiden erwähnten Herren an ⸗ 
fertigen zu laſſen und zum bleibenden Andenken 
an die Stunde, da dieſe Porträts in feierlicher 
Wolfe den alſo Geehrten überreicht werden klonn⸗ 
ten, in dem großen Ballſaale des Requiſiten⸗ 
hauſes des 1. Zuges aufzuhängen. Und geſtern 
gelangte dieſen Projelt zur Ansfübrung. Der 
Führer des 3. Zuges, Herr Auguſt Hürtig, wies 
in einer wohlgeformten Anſprache nochmals auf 
all die Vorzlige hin, die Herr Leopold Zoner 
als Mitbegründer und langjähriger Kommandant 
der Wehr in ſich vereint, vergaß aber auch nicht 
in aufrichtiger Dankbarkeit der großen Dienfte 
Erwühnung zu thun, die Herr Manufakturrat 
Leonhardt, irotzdent er erſt verhältnismüßig kurze 
Zeit an der Spie der Inſiſtufion ſtehe, der 
Freiwilligen Feuerwehr lelſtete. Glelchzeiiſg bat 
Herr Auguſt Härtig die beiden Herren darum, 
die Gabe der Wehrleute giſtigſt anzunehmen und 
zu geſtatten, daß fie in porerwühnter Meile 
Verwendung finde. Als zweiter ergeiff das Ber⸗ 
waltungsmiiglied, Hern Theodor Meyerhoff das 
Wort, der den Anweſenden mitteille, daß die 
Unterſtützungskaſſe der Freiwilligen Feuerwehr 
am 1. Januar K. J. zur funktionieren beginnen ⸗ 
werde. Die Beuußung der Verſicherungsgeſell. 
ſchaſten erwies ſich belannilich nicht als aus, 
reichend, um den Wehrlenſen, die bei der Aus 
übung ihrer freiwillſg übernommenen a 
häufig Schaden an ihrer Geſandheit Teiden und 
ſogar ihr Leben einbüßen können, dle nötige Ga⸗ 
rontie ciner alles umfaſſenben Unterſtüpnng ger 
währen zu können, Mit Hilfe ſreiwilliger Speu⸗ 
den fei es Herrn Meyerhoff gelungen, ein Kapt. 
tel von 24,000 Rol. aufzubringen, und dabnich 
diirfte die Griſtenz der Unterſtützungskaſſe ge⸗ 
ſichert ſein, beſönders da noch weitere Zuwen- 
dungen in Ausſicht ſtehen und die Unterſtützun⸗ 


Mowliais wohl ſellen überfleigen dleſten. Nach 


ge den Rahmen der ale bes vorerwähnten 


erfolgter Enthüllung der Porträts, die von den 
He Altern. Lubiria, Ace 


angefertigt wurden und mit prachtvollen Raß⸗ 
men —ein Geſchenk des Wehrmannes n W. 
Mindlef—umgeben ſind, danke Herr Leonhardt 
mit lieſempfundenen Worſen für die Mr zuteſl 
gewordene Ehrung, Herr Rolnmandaut Zoner 
aber war fo ergriffen, daß er nur mit Mühe 
den Empfindungen Hus druck verleihen konnte, 
die ihn angesichts diefer Treue und Anhänglich⸗ 
leit ſeiner lieben, braven Kameraden beſeelſen. 
Mit einen echt kameradſchaftlichen Belſammen fein, 
wobel noch manch kräftiges Hoch auf das Wohl 
der Verwaltung, ſowle auf das Winden und 


Gedeihen der Lodge Fteiwillſgen Feuerwehr 
ausgebracht wurde, Fand die Feier ihren Ab⸗ 


schluß. Zn erwähnen iſt noch, daß Herr Manu ⸗ 
fakturrat Leonhardt der Wehr bei dieſer Gele 
genheit auch 12 neue Signalhörner ſcheukte. 
Maccabüerfeſt. Seit Sonntag abend 
feiern unſere jübſſchen Mitbürger das „Thannſla⸗ 
feſt, oder das Feſt der Tempelweihe, das 8 Tage 
währt. Die biſtorſſche Bedentung des Maccabäer- 
feſtes geht aus den Büchern der Maccabäer her ⸗ 
vor. Z. Zt. des jüdiſchen Stalthalters Epighants, 
als die Juden ſchwer bedrängt wurden, traten 
gegen den Syrferkönig, der das Volk von feinem 
Glauben und feinen Bäterſitten abweuden wollle, 
elne kleine Schaar beherzler Männer unter Fih⸗ 
rung des Hohenpeſeſters Malhattas, feiner Söhne 
daß Helbellgeſchlecht der Hasmonäer entgegen und 
verrichteten Wunder der Tapferkeit. Das zerſtörte 
Heiligtum und die wülſte Zionsflat wurde wieder 
gewonnen, der entweihte Altar tra wieder in 
fette geheiligten Rechte und das „ewige Licht“, 
das crloſchen war, wurde wieder allge zündet. 
Warum unn dag Feſt 8 Tage gefeiert wird, mag 
in folgender Legende feinen Grund haben. Nach 
Möumung des Tempels ſoll man nur ein eiuzl⸗ 
ges Flüſchchen Brennt gefunden haben, das um 
für ein eintsgtges Bremen des ſſebenrödrigen 
Leuchter ausreichen konnte. Allein das Quan⸗ 
tur voichte 3 Tape, bis ſriſched Del hergestellt 
Dar. — Abweichenb von den übrigen füdiſchen 
tem, die jo veich mit den verſchtebengrtigeten 
ebräönchen und ſymboltſchen Kuftusbandlungen 
ausgeſtattet finb, wird das Maccabäerfeſt in 
schlichter Weiſe gefeiert. Obwohl das Fest als 
ein kanoniſches von allen Juden der Diaspora in 
gleicher Meife gefelert wird, fo gewinnt dieſes 
Feſt bei den natlonal empfinbenben Juden eine 
umfo höhere Bedeutung, als es in erſter Reihe 
eine Erinnerung glorreicher Bergongenheit iſt. 
Der Werein „Haſomer“ begeht tradittonsge⸗ 
müß feit mehreren Jahren das Maccabäerfeit in 
beſonders feierlicher Weiſe. Zu biefem Zweck 
veranſtaltet der Verein am Sonnabend den 31. 
d. Mis, um 8 ¼ Uhr abends, im eigenen Bereins⸗ 
lokal eine grandioſe Feier des Mateabaerfeſtes, 
fe die eln spezielles Programm zufannmengeſtellt 
wurde. Der Chor iſt ſowohl nummeriſch wie 
stimmlich bedeutend vergrößerk und gebeffert wor ⸗ 
den und fo wird dieſe Feter den friiheren nicht 
nur ebenbürtig zur Seite ſtehen, ſondern an 


Glanz und Feierlichlelt noch bertreffen. 


* @eheitteat Ehrlich über Nerven - 


ſiörungen bel Anwendung jeined Zyhphl- 


lispräparate. Bel Anwendung des num mehr 
[fe den Handel freigegebenen Eh rlichſchen Syphl⸗ 
lispräparates ſteht augenblicklich die Frage nach 
den nervenſtörenden Eigenſchaften bes Mittels im 
Vordergrund des Intereſſes. Geheimrat Ehrlich 
ſtellt daher feſt, daß unter der großen Zahl der 
bis jetzt mit dei Präparat Behandelten, die er 
auf 25,000 bis 30,000 ſchätzt nur ein einziger 
Fall exiſtiert, in dem ein vorher geſundes Auge 
nach der Einſpritzung Auzeſchen von beginnender 
Sehnervenatrophſe aufwies. ehrlich iſt der Au⸗ 
ſicht, daß hiebei inlenſive Arſenkuren eine Ueber⸗ 
empfindlichkeit des Auges hervorgerufen haben. 
Geheimrat Ehrlich ſpricht es int allgemeinen aus, 
daß die bisher beſchriebenen, meiſt in Knochenka · 
nöten eingeſchloſſene Hirunerven betreffenden Stö⸗ 
rungen feine Vergiffungserſcheinungen, ſondern 
ſyphilitiſche Mauſſeſtatſonen ſiud. Sie rühren 
von bereinzelten, bei der Sterilifatton der Faupt 
maſſe übrig gebliebenen Syphiliserregern her und 
tommen auch nach Queckſilberbehaudlung vor. Die 
auffallenden kliniſchen Symptome verbanken fie 
nicht iheer Ausdehnung, ſondern ihren anatomi⸗ 
ſchen Sig. Und gewöhnlich find dieſe Erſchei⸗ 
nungen durch eine erneute ſpezifiſche Behandlung 
prompt zu beſeiligen. 

* Ein Verbot, auf der Straße zu 
spucken. Im „Weißenſt. Anz.“ ) leſen wir: 
„Die auf der letzten Stadtverordneteuverſammlung 
angenommene Sanitätsverorbnung für die Stadt 
Weiſſenſtein enthält eine Beſtimmung, die ſowohl 
in der Kommiſſion als auch in der Plenar⸗ 
verſammlung lebhaften Widerſpruch und mannig ⸗ 
faltige Meinungsäußerungen deraulaßte. Es dit 
das Verbot, auf der Straße zu ſpucken, auege⸗ 
nommen in die Rinuſteine. Die Geguer dleſer 
Propoſition heben hervor, daß das Volk noch 
nicht vie Kulturſtuſe erreicht habe, um befähigt 
zu fein, eine ſolche Vorſchrift zu reſpektteren, bie 
Verordaung ſei daher nicht durchführbar und 
ſollte deshalb lieber gar nicht gegeben werden, 
Von anderer Seite würde dem etilgenengehalten, 
daß ſich bei uns ja allerdings noch nicht die Bes 
wohnheit Bahn gebrochen habe, bas Taſchen tuch 
nicht uur zum Hiuelnſchnauben, ſondern auch 
zum Hinelnſpucken zu benutzen, wenn mau es 
nicht eiwa vorzieht, feinen Taſchenſpucknapf bet 
ſich zu führen. Denjenigen, die ſich nun nicht 
anders helfen können, wird von der Verorduung 
das Recht eingeräumt, in den Minuſtein zit 
ſpucken. Es ft das Verdieuſt des Tuberluloſen⸗ 
vereins, ſeinerzelt darauf aufmerkſam gentacht zu 
haben, daß der ausgeſpiene Schleim vielfach eine 
Herbe ſchwerer Anſteckungsſtoffe darſtellt und daß 
die Schwindfucht, die ja gerade ber uns jo ent⸗ 
ſehlich viel Opfer fordert, leicht badurch verbreiten 
werden konue, daß man etwa met den Stteſel⸗ 
joggen oder om Schleppen der Damian den An⸗ 
ſtecungeſtoff von den Trolloſes ins Haus cagt, 
Von der Jaheſtraße aber wirb ber eſh gene 
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Schleim durch die Pierbefufe ober die Wagen 
räder in die Luft 8 umd gelangt To unit 
dem Staub in, Lungen der Menſchen. 
Weniger gefüßhrlich erſcheinen die Rinnftelne, da 
fie weniger begangen und ſtärker vont Regen 
gespült werden. Die Santläteberorbnnug, die ſa 
doch den Zweck hat, dem Gesundheits zuſtand 
einer Gegend förderlich zu ſein, dürfte wahl als 
das geeignete Obſekt betrachtet werben, sim auch 

ſolche Börſchrlften zu ertellen, umſomtehr als in 
der geſttteten Welt das Spuchen bellebig wohin 
ſchon lange nicht mehr als geſellſchaftlich zuläſſig 
betrachtet wird. Es kaun daher nur als dankens ; 
wert bezeichnet werben, wenn innerhalb uuſerer 
Sanitätskommiſſion der Gebanle auftrat, auch 
dieſer Forderung ber Neuzelt Rechnung zu tragen. 
ſelöſt wenn damit nur errelchl wird. daß die auf 
die Straße ſpudkenden Aranken zur Verantwortung 
gezogen werben können.“ 

Und wie ſteht ez bumit auch bei uns in 
Lodz? Nicht sine auf ben Straßen und in den 
Höfen wird flott drauflos geſpuckt, ſondern auch 
in öffentlichen Lokalen, in Waggons der elektriſchen 
Straßenbahn, ſogar auf öffentlichen Sitzungen. 
Und niemand kümmert ſich darum! Durch die 
Gleichgiltigtelt des Publikums iſt es bel und 
ſchon fo weit getommten, daß die Spucker eb als 
ihr gutes Recht betrachten, ſpucken zu dürfen. 
Wenn man jemanden, boiſpielsweiſe in der 
Straßeabahn, darauf aufmerkſam macht, daß das 
Spielen verboten iſt, fo bat man nicht nur in 
ihm, ſondern ſoſort in ſaſt dem geſamten Pu ⸗ 
blikum Gegner, durch die man ausgelacht, ters 
hößnt, ſa ſogäar blsweſlen dadurch eines heffecen 
belehrt wird, daß ſie einem ſelbſt auf die Stiefet 
ſpucken, — Wann wird das bet uns anders 


We ® 
Bagiern im Winter, „Nur 
sicht ea zu Haufe Focken, wenn es wie feht 
kalt geworben it," Tb möchte wan allen benen 
rufen, die fi vor eln wenig Kalke vit 
ſrchten. Denn gerabe in Winter tft bie L. 
reiner als im Sommer, da bie Staubentwicklung 
aufhört, ſoßald Schnes liegt. Weil num der 
Lunge reine Luft zugeführt und die Blutbildung 
beſchlennigt wird, dann beginnt es dem Wan⸗ 
derer bald wohlig zu werben und er hört auf 
die Kälte unangenehn zu empfinden. Da feht 
dann das Wohlbehagen ein, das in Verbinden, 
mitt dem Nafurgenuß den Menſchen glücklich un 
geſund macht und ihm gleichzeitig abharlet. Aber 
auch von der ſthetiſchen Selie aus Aft das 
Spazierengehen imm Winter im Walde ſehr loh ⸗ 
neud, elne Tatſache, die den meiſten Släbtern 
freilich ſeſten offenbar wird, den Grogftäblern 
noch ſeltener oder faſt nie. Drum ziehet hinaus, 
Sonntags vormittags und nachmittag, in Feld 
und Wald, wie euch der Dichter zuruſt: 
„Seht meine lieden Bäume an, wie ſie jo herr⸗ 
lich ſtehn, 
Auf allen zwefgen Atigelam mit Reif fo wunder⸗ 
schön! 
Bon unten an bis oben aus, auf Hwelgen groß 
und klein 
Höuges wels und erlich. zart und kraus mud 
laun nicht ſchöner feln ! 

* Diebftähle. In ben letzten Tagen wurden 
nachſtehende Diebſtähle verübt: Im Haufe 
Dzielvaſtraße Ne. 30 wurden aus der Wohnung 
von J. Juſeſtar Kleidungsſtücke und 29 MET. in 
Baar geſtohlen: aut ber Wohnung von Szpau⸗ 
kowski in der Poludniowaftraße Nr. 90 wurden 
verſchiedene Sachen im Werte von über 60 bl, 
geſtohlen; vom Bodeuraum des Hauſes Krolfa.⸗ 
Straße Rr. 4 wurde Wäſche im Werle von 40 
ROT, und aus der Wohnung von Serſchmann an 
der Poluduiowaſtraße Nr. 8 bares Geld nnd 
Wechſel auf 900 MT, entwendet. 

„ Unbeſtellbare Telegramme! Oſiuski 
aus Tſchernagoſar, A. Albrecht aus Moskau, 
Kriezanski aus Berditſcheb, Bogbanskt ans 
Warſchan, Walenta aus Czenſtochau, Pokriſow 
aus Jeliſawelgrad, Schilkraut aus Giuferopot, 
Murachowzli aus Nifolafew, Kutkowelt aus 
Buiewa, Wlabyslaw Kraſewski aus Mybinak, 
Murachowski aus Dwinsk, Dobranfeki aus 
Warſchau, Sabawsla aus Tiflis. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſſf. 


Thalia⸗Theater. „Wie Klein⸗Elfe 
das Th riſtkiud ſuchen ging“. Weiß 
e Theater! Eine doppelte Des 
ſcheerung für die Rinder I Hatte ihnen der Weih⸗ 
nachtsmaun am Abend vorher ſchon viele ſchhne 
Dinge auf den Tiſch gelegt, To ſahen fie im 
Theater den wirklichen Ruecht Rupprecht, mit der 
Rute und dem großen Sack, Engel, Rixen, Zwerge 
und verfolgten mit Spannung den werfehtebenen 
Bildern, wie Klein⸗Elſe durch mancherlel Fähr ⸗ 
niſſe und wunderſame Bezebenhelten doch glück, 
lich, ihren Vater findet. Unſer bewährte Thea ⸗ 
ter Rapellmeſſter Herr an Schirmer Hat dazu 
eine leichte, gefällige Muſik geschrieben und fo 
war die gauze Aufführung leicht, gefällig, vor⸗ 
züglich. Die Kleiuen amifterten ſich vortrefflich 
und luſtig wurden in den Zwiſchenpauſen Rrach⸗ 
mandeln und Müffe geknackt und genaſcht. Volles 
Lob gebührt Herrn Wlad ys law Mu 
jews ti, der es verſtanden hat, den Rindern 
die leilweſſe nicht leichten Tänze einzullben. 
Die Tänze klappten denn auch im allgentelnen 
vorzüglich uud ſtellten den Arrangements des 
Her Malewet bas beſte Hentzuls aus. Er 
terbjt mit den Damen van Log und Keywfeln 
tauzlen den „Schottiſchen“ trefflich. Der Tanz 
der hlüpfeuden Feöſche war vorzüglich und mußte 
zoteberholt werben, desgleichen det Mazur der 
Kinder Lueſe Maas und Ludwig Reldner, Bebe 
entwickelten 15 50 und elnen Geschmack, 


der in Geſtauuen verſehte. Die atbliche Weih⸗ 
nachisapotteoſe beſchlob die Vorſteſlung, die den 
Kindern elue rechte Freude bereilet Hat, 
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der Podfamkner' ichen Muſtk⸗Schule, Heer Sändoy⸗ 
Vas, erzielte auch in Hannover und Leipzig, sun 
er tu bieſom Mofiake ſpfelte, fehr grogen Ceſale. 
Wir eſen im Hannover Koncier: „Sandor⸗ Bas 
erſpielte ſich einen ehrlichen, blelberſprechenden 
Erfolg. Das Haupicharakkerſſtikum feines Spell 
iſt eine lochpaeliſche Auffafſun! und eine fabı 
delikate Behandlung des Klavler tone . ." 
Hannoverſche Zeitung: Herr Uns 
Aberzengts uns, daß neben geiwiſſen hafter lech 
ulſcher Duechbildung in felnem Spiel auch fene 
gewiſſe Ettas zu finden iſt, das auf höhere wn 
fifaftiche Intelligenz und eniſchleden künſklerxiſche 
Naturanlage ſchlleßen faßt ... Leb z 
Ker Volkszeitung: „Der Pianſſt 
S. W. iſt ein techniſch.reifer Spieler, ut den 
Clon bes modernen Virkudſen. Sein elegaulee 
Splel wird durch ziemlich plaſtiſchen, dabel abe! 
immer welchen, ullaneterten Anſchlag auf dat 
günſtigſte unterſiizt. Daß er ein eunit ſtreben 
der Klluſtler iſt, Damien er durch bie Progvam md. 
wahl. 1 Zeitung 
„Herr S. Bas ſplelte die Neuheiten mit außer- 
ordentlich piel Hingabe. Einen techniſch⸗gewand⸗ 
teren Interpreten Hätte ſich ber Romponſſe kaum 
wülnſchen können. Auch Bebuſſy würde erfreut 
eweſen fein, wenn er feine Stücke gehört häte. 
onen wir feiner ſchon ſeſne piauiſiiſchen 
Analitäten xühmend anerkennen, fo war alls 
ſelnen geſteigen Bortelgen in Summa zu er 
kennen, daß ſich fen Blick geweltet, die Techult 
geſeſtigt, ſeln mufllatischen Geſchmack ſiech geläu⸗ 
tert hat, fo daß er jept an bie ſchwierigſten Auf⸗ 
gaben ſich Herammanen darf", 

* „Haſomir“ — Konzert jugendlicher Künſt⸗ 
ler, Der Muſllgerein „Hafomie®, ber ſtets bo 
dacht it, feine Veranftaltungen mannigfaltig zu 
geſtalten unb ben Zuhbrern rein kanſtleriſche Ges 
Hufe 8 bieten, hat wiederum ſorohl durch die 
Höre bes Zugenbabends“ als auch durch die gu 
ſammenſtellung den Programms und Wahl her 
Witwielenben piel guten Geſchwrack an den Tag 


en 
bend, bet in erſter Methe für die Jugend 
beſtimmt war, wurde auch von durchweg ſugenb⸗ 
lichen Künſtlern ausgefüllt. Das Haydu'ſche Trio, 
mit welchem der Abend eröffnet war, wurde von 
ben Herren Bay (Violine), Smorgon sit (Cello) 
und Sigmunt Taube (Klavier) gang exakt und 
beim llaſſiſchen Styl entſprechend inter prellet 
ert Baß lein Schiller des anf dem Gehlet der 
Hotinpäbagogi bekannten Herrn Vaudau) weit 
neben guter Schule einen welchen, ſchönen Ton 
auf und berechtigt zu 17 00 Hoffungen in Zu ⸗ 
t (ein Sohle Oelhey' s) 
beſſet einen breiten, ſonoren Ton, beherrſcht ſeſn 
Inſtruntent ſicher. Daß Genannte in Herrn 
Taube (Schäler des Prof. Stobbe) einen eben 
bürligen Partner gefunden haben, war wohl n 
erwarten. In der darauffolgenden „Fantasia 
apassionata" von Vieurtemps haben wir iu Zul 
Hela Wollowieh (Schülerin des Herrn Winiehff) 
eine lalentvolle Weigerin kennen gelernt, die neben 
großer Techn eine volle Sicherheit in den Paſſa⸗ 
gen, deſigl. Durch die N der Welbughſe 
o-Inr von Wienſawatt hal bie unge Küuſtlerin 
durch ihre Griſſe und Fingerfertigkeit in manchen 
Stellen die Zuhörer Überraſcht. Der nächfte S . 
Kit, Herr Taube, zeſgle in der Pessacaille von 
Haeudel und Gavota h-mol von Bach außer 
lechniſcher Fertigkeit ein großes Verſtändnis fin 
klafftiſche Mik. Ebeufalls wurden von ihm in 
der zweiten Abteilung „De In jennesge, vn 
Grieg und „Grande polonnise“ von Whele mit 
Glanz und Nobleſſe zum Vortrag gebracht. 

In der zweiten Abteilung fpielten Frl. Wol⸗ 
kowiez und Otto (gleichfalls Schttlerin des Herrn Wi 
nießki) das Konzert d-mol von Bach für 3 Mio 
linen in recht ſiytvoller und geschickter Weiſe, wie 
man es von ſolchen jugendlichen Muſikern kaum 
erwarten könnte. Ganz beſonders aber überraſchle 
uns Frl. Otto, die noch in fait kindlich em Alten 
fichend, eine für ihre Jahre bewundernde Tech 
nit unh Bogen führung beſitzt. Sie hal bie viele 
iechniſche Schwierigleiien bieteude „Tarautelln“ 
voll Wieniawsti mit To viel Verve und Wuch ) 
vorgetragen, daß ſie durch den ſtürmiſchen Applaus 
n einer Zugabe gezwungen war, durch welche 
f das Wublifunt noch mehr bingeriſſen hal. 
Dem ganzen Euſemble ſchmiegte ſich ber okleing 
Wleſenberg“ (ein Schüler bes Prof. Lutſchg) eben« 
bürtſg an und frug durch ſein Afompagement 
viel zum Erfolg des ſehr intereſſanten Abende 
bei, deſſen Wiederholung in nüchſter Zeit im In⸗ 
texeife unſerer Jugend ſehr erwünfcht wäre. 


Ju der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


den chriſtlichen Wohltätig⸗ 
teitönerein 10 Nhl, von Frau P. Mad 
an Stelle eines Rranzes auf dos Grab des Herrn 
Wilhelm Mott. 


Telegramme. 


Petersburg, 27. Dezember. (P. 7. A.) In 
Zarskole Sela fand 750 Auweſeuheit Seiner 
Ürajftät. des ef eine Richnpanebe dl 
Pagenkorps und des fianländiſchen Meginent® 
Fall. 

Petersburg, 27. Dezember. (P. L. . ,.) 
Seiner Majeſtäl dem Kaiſer war ez genehm, bas 


Ges. des funlandiſchen Seuate, demzufolge 
die foren der fiunlündiſchen Zollverwaltung 
Groienfeld und Ginbros unter Entziehung der 


Gage au 6 Monate zur Dispoſitſou gestellt 

werden, Allergnädigſt zu beftätigen, 
Wetersbürg, 97. Dezember. (P. T. + A.) 

Wer Chef des Kreiſes Mero, Oberſt don Wahl, 

insbe zun Gouvergeur von Wiborg ernannt. 

Fi her A Dezember. (A. TA) m 

Aal Wlaprigen Auhlltums der Peters 


Kirche ſowie dem Kirchenkollegium Auszeichnungen 
verliehen. 6 

Peteusburg, 27. Dezember. (P. T. A. 
Der Präſtdenten der Vereine A nr 
wiſter des Junern eiue Kopie der Unterfuchnige 
aklen zu in Sachen der nugeſetzlichen Tätig salt 
des gegenwärkigen Reſchsdumgalbgeordueten Krone 
votom wahrend der Ausgbung ſeiner Funktionen 
alz Semölnbefcärelber in Ueſhum, Go, Wiatka. 
Die able war einem Schreiben Weinefdat, in 
deut hakauf hingewieſen wird, daß Rrepolow 
von ber bevollmächtigten Gemeindeverſaunlung 
auf ungeſetzlichem Wege zum Wahl maun für die 
Gbuvernelſentswahten, gewählt wurde, da er z. 
J. ſeluer Wahl nicht über den erkorderlichen 
Zenſus verfügte Außerdem teilt der Minſſter in 
denn Scheeibeit unt, dag er gleichzeitig den Gon ; 
vekneur von Wialfa beauftragt habe, Kropotom 
wegen ſeinen verbecherlſchen Tätigkeit als Ge⸗ 
meindeſchreiden anf Grund des $ 382 d. K. 
St.. zue gerichtlichen Werantwworlung zu ziehen 
uud zu beſehlen, daß fropotow von der Lifte 
der Wahlmänner des Go, Wfarka geſtrichen 
werbe. 

Petersburg, 27, Dezember. (P. T. -A.) Die 
Mitſeilungen der Blätter, daß der hl. Synod 
während. bet Beratung des Preßgeſetzes ſich da⸗ 
hit ausgeſprochen babe, den Sektierern die Her 
ausgabe einer. Bibel zu geſtatten, beruhen auf 
Unwahrhelt, 4 

Petersburg, 27. Dezember. (P. TA.) Der 
Senat erläuterle, daß ble Auteile aus den Krons⸗ 
ländereien in den neun weſtlichen Gonveruemenls, 
die von ber Regierung ruſſiſchen Anſieblern über“ 
wieſen wurden, anf Grund der am 20. Motte 
ber 1867 Allerhhchſt beititigten Geſeze und its 
ſtvulttonen ſeltens der Lignidauionstommſſton von 
de Bauern gicht ruſſiſcher Herkunft und nicht 
urthobeyen Glaubens wieder enteignet werden 
dürfen. 

Wetersbarg, 27, Dezember, (P. T. U.) Bog 
ber Anterpellaticnstommiſſton wurbe bie les 
pellatlon in Sachen der Vergewalllgung der Zög⸗ 
linge der Höheren Lehvauſtalten in dem Teſle, for 
weit fie bie Vergewaltigung betrifft, abgelehnt, im 
anderen Teile aber, betreffend des Verbs an 
die Preſſe, etwas über die Stubentenuneuhen init» 
zulteklen, angenommen. 

Petersburg, 27, Dezember. (. TA.) Die 
Inſolpenzerklärung der Geſellſchoft der Aaladi⸗ 
Jawfas⸗Bahn erfolgte auf Grund des § 139 far 
wie der nachfolgenden Pargoraphen der lines 
meinen Welche über die kufftſchen Eisenbahnen, 
at, 6, auf Verlangen des Ronſeile des Kongreſſes 
der Terſchen Naphlhalohliſtriecleu, den Dre Eiſen⸗ 
bahngeſellſchat die Aus zuhlung der Pudſteuen, 
fiir bie zum Traſhhort gelangle Naphtha verwel⸗ 
gerte. Der Biolfchenfall trägt eien rein pro⸗ 
zeſſnalen Gharakſer. Au 94, d. M. beglich die 
Geſellſchaft die Forderung von 40,000 Röl., 
behlelt ſich jedoch das Recht vor, dieſe Forde 
rung der Raphlhafubuſtriellen auf gerichtlichen 
Wege fir ungüllig erklären zu laſſen. Das Les 
toll des Bezirksgerichts auf Infolvenzerklärung 
wurde Iterauf noch am ſelben Tage aufgehoben 

Petersburg, 27. Dezember. (P. T. „ el) 
Seit. beutbefinden ſich nur noch 2Tholeralranke in 
Behandlung, 

Speffa, 27. Dezember. (P. T. A.) Auf 
Berſſigung der Behörden wurden 120 Studenten 
aus der Haft euflaſſen, da feſtgeſtell wurbe, 
daß fie nicht birell an der Schodia teilnahmen. 
dien, 27. Dezember. (. T. . A.) Nach 
einer Reihe von Haus ſuchungen wurden beute 10 
Verſonen verhaftet, V. J. Fauptſüchſich Studenten, 
Bei eigen der Vor haſſegen wurde Megale Liter 
ratur borgeſunden. 

Kiew, N. Dezember. 481 Studenlen, die 
as Sl in der Univerſiict am . ds 

ls, kellnahmen, wurden zu einer Straße von 
1 Mbl. bis zu 2 Wochen Mureit bare 
Aſtrachau, 27. Dezember. (P. TA) Das 
Lis auf der Wolga i verſchwunden. ige 
Dafſpfer find bereits angelaufen. Drei Merku⸗ 
drangen bis zu die von der 


ie Dampf 


Maunſchaft verlaſſenen Barlen vor. Man hofft, 
lie 


ch Aſtrachan dugſieren zu nnen. 
Gharbin, 27. Dezember. (F. T. A.) J. 
ſaubjgn ſtarben Im L. des ewigen Tageg 
un den Hofpitäfern, Privatwohunngen und auf 
den Straßen an ber Peſt 28 Perſonen. Ju den 
Hoſpitalern verblieben noch 27 und im Jolations⸗ 
rahon 71 Krauke, Die Fülle, wo an der Pest 
verjorbeue oder erkrankte Ehineſeit aufgefunden 
werdeu, nehmen immer mehr ab. 
Berlin, 27, Dezember. (P. T. A.) 
melbungen aus Kalten zufolge hal das kreleg 
ſiſche Frekuttwlomſtee demiſſſomert. Es wurde 
ein 1 80 Kabinelt, beſtehend aus Vertretern 
ſämilichen Parteien gebildet. Das besondere kre⸗ 
tenſtſche Miniſter lum 
hoben, da die Kreſer 


ſenland für üderflüſſig halten, Der 
„Oppoſition Michelidakia geißelt in 
ft an die römiſche Zeitung „Ari⸗ 
5 von den Schußmlüchten eingenommeile 
feindliche Stellung und erklärt, daß Krela ſeſt 
ent ſchloſſel ist, ſeine Rechte zu verwirllichen. 
Berlin, N., Dezember. (P. T.) Einem 
deu ftefo, Goupernteur von Nen-Butnen, Oswald, 
eingetroffen Lelegramm zufolge, das biefer auf 
der Inſel Zap Mlgab, würden der Chef der ost 
nchen Karolineninſeln Beder, 3 Angestellte und 
5 Elugevotene, im Oktober d. 5. dan den Ein⸗ 
wohnen des Dukes Jpradſe ermordet, die hierauf 
einn proklamierteu. Das Molſv des 
Aufflander uller Wahrſchekulſchtelt nach Un ⸗ 
zuſrledeuheit ber die Straßſenarbellen. Oswald 
traf in Beg g von 90 Poliziſten in Ponape 
wu e. Europäer wohlbehalten autraf. 
30. November Mrd 70 Soldaten und au 
Dezember der Rreuzer „Cormoran“ eingetroffen. 
Wie Halt der Aupftänbiichen betrügt tm Ganzen 


280 ann, die üer 90 Gewehre verfügen. In 
Hong 4 j A 
bude erscht ganerüuetig un Mike, > 


Bläller- | 


Wien, 27. Dezember. Hofrichter hat vor 
einigen Zeit ein felbſtperfaßles Geruch um Mies 
dergufnahute ſeines Verfahren berreicht; dleſes 
Gheſuch wurde von zuſtändiger Stelle ab ſewſeſen. 
Frou Hofrichter hat Schritte wegen Scheldung 
Anternommell fie strebt für ſich und ih ven Knaben 
Numensünberung en. 

Wien, 27. Dezember, 
Organ der iſchochiſchen Agrarſer laßt ſich aus 
Mäßriſch⸗Oſtralt berichten: MWähreno der legten 
drel Wongie find aus dem Oſtrauſchen Kreiſe 
418 ruſſiſche Unterſenen wegen ſtaatsgeführlicher 
Unmtrfebe aus gewieſen worden. 

Die „Melchepoſt“ greiſt nach dem Waſte⸗ 
Prozeß in heftiger Welle den Mitangellagien 
Maſſargt au, Das „Vosdlats“ ſchreſt, der 
Prozeß Habe bewiesen, daß den Verrälern vom 
Schlage Sofa und Maſſaryts endlich das 
Handwerk gelegt werden äfie, 

Kopenhagen, 27. Dezember. (P. T. A.) 


Schornsteinfeger Heimkehr zum Weihnachts ſeſt. 


Der nenernaunie kuſſiſche Geſandte Baron Bir | 


Dosen iüherzeichle Kende dem König 
Audienz fein Beglauvigungsſchreiben. 
wurde Baron Buxhövden auch von der Khuſgin 
empfaugen. 

Paris, 20. Dezember, (Prof Tel.) Die neut 
drahiloſen Telegraphen⸗Slation auf dem Eifelturm 
wurde heute Morgen 8 Uhr feierlich durch den 
Pröſidenten der Republik eingeweiht, Die Eins 
weihung follte ſchon vor einigen Monnten ſtatt⸗ 
finden, mußte aber infolge der Ueberſchwemmun⸗ 
gen des letzten Winters eimer wieder verſchoben 
Werden. 

Belgrad, 27. Dezember. (P. TA.) Im 
Waſie⸗Prozeß wurde feſtgeſtellt, daß der Verur⸗ 
teilte einer ausſändiſchen Weſandtſchaft ungehörige 
Aufklärungen gemacht und au der Fälſchung der 
Protokolle des Verbandes des „Sla viauski Jug“ 
teilgenommen habe. 


M 
Sitzungsſaales der Sobranfe, wo er anläßlich 
feiner . Gerichtsübergabe Erklärungen abgeben 
wollte, einem Herzſchlage. 

Kunſtantinopel, 27. Dezember. (P. T..) 

Im Parlament wird gegenwärtig über bie Ge“ 
fehesvorlage betreffend einer neuen Reorganiſa 
tion der Armee beraten, Der Kriegsmenſſt i 
auf die Notwendigkeit der 
und forderte hierzu die Aſſig 
lionen Pfund, weigerte ſich jedoch, irgendwelche 
Details des Projektes bekanntzugeben. Der 
Groß bveſi er unterſtützte dieſe Forderung. Nach 
einigen Debatten iiber die Uungeſetzlichleit einer 
derartigen Geheimhaltung der Details gelaugle 
bie Aiden zur Auahme. Von 13 Abge · 
ordneten wurde hierauf eine Interpellation an 
den Miniſter des Aeußern betreffend die Verhaf⸗ 
lung des Abgeordneten Riſa Nura im Sommer 
d. J. eingebracht. 

Tofto, 27. Dezember (N. T. A.) Die Thron · 
kroede, I der auf die Notwendigkeit der Aufrecht⸗ 
erhaltung des Friebenz im Fernen Oſten hinge ⸗ 
wieſe Wird, wurde infolge leichterer Erkrankung 
des Miſcgd vom Miniſterpräſtdenlen vorleſen. 
Nach der Votierung der Antwortadreſſe wurde 
die nechſte Sitzung des Parlaments auf den 7. 
Januar feſtgeſetzt. 

Proeſiſtraſa. 

Moskau, 2 zember. (P. T. A.) Der 
Redakteur der Zeitung „Ruſſtija Miedomoſtt“ 
würde wegen des Leitartikeſs in der Sonnabenb'⸗ 
Hummer Blattes mit der Zahlung von 500 
öl, beſtr 


Echiff e kataſtryphe. 


u, 27, Dezember, (B. u) 
f 


Vibe 
deutſche Schiff Auna O 
einer Laduntz Kohle verließ, ſtieß iu der Nacht 
auf einen Welleubrecher und fant. Von enen 
aus dem Waſſer hervorragenden Maſt wurde ein 
halberſtarrt 
kroſe wurde auf dem Wellepbrechee gefunden. 
während die Beiche eines delten Mattoſen au 
bem Meer geſiſcht wurbe. Von den gereltele 


Das 


Mateofen ift einer bereits geſtorben. Den Ausſa. 


lie“, das England mit 


Maſſenet und ſein Verleger haben 


Feuer aus, dem 2 Perſonen zum Opfer fielen. 
Mehrere Anzeichen denten guf eſn Verbrechen hin. 


Das Wilten der Waſſerbeule. 


Paris, 28. Dezember. (Preß - Tel.) Die 
als „ Waſſer. Beule“ bezeichnete Tierſeuche greift 
in der fran ſiſchen Provinz immer mehr unt 


RR) Das ſich und hat ein gewaltiges Hammelſterben zur 


Br Die Urſachs des Hinſtechens bern Tiere 
iſt ein die Leber zerfreſſender Wurm, gegen den 
die ärztliche Kunſt vorläufig machtlos db In 
Auzelnen Distrikten beläuft ſich der S Haden der 
Landwirte auf viele hundert tauſend Franks. 
Herden von 5000 Schafen ſind vernichtet. Durch 
Verkauf können ſich die Viehelgentliner nicht vor 
Schaden bewahren, du dle Händler für den 
Hammel nur noch 2—3 Franks, 
das Fell, zuhlen. Am meiſten betroffen ſind die 
Gegenden von Berry, Orleans, Jargenu, Sully, 
Palau und Argent. 
Das Duell der Repaktenre. 


Paris, 27. Dezember. (Preg⸗Tel.) Das 


Duell zwiſchen dem Malinredafteur Jouvenel und 
Mareel Putin vom 
ſtattgefunden. 


„Echo de Paris“ pal ki 
Hulin erhielt einen Sädelhied 
über die Brut ſowie eine tiefe Wunde am 
rechten Arm, die ihn kampfunfähig machte. Die 
beiden Gegner ſchieden ver ſöhnt. 
Maſſeuet klagt, 

Marſeille, 27. Dezember. (Preß - Tel) 
gegen den 


Direliov Sangey der hieſigen Oper geklagt. 


Dieſer hat des Komponisten neues Werk „Don 
Quſchotte vor der Pariſer Premiere aufgeführt, 
obſchon ihm dies im Kontralt ausdrücklich unter 
ſagt war. Maſſenet fordert hierfür 5000 Franks 


Schadenerſaß. 


Sofa, 27. Dezember. (P. Test) Der frühere | 
utſtet Panow erlag heute beiut Betreten des 


Matroſe gerettet. Ein zwelter Ma⸗ 


5 des noch an Leben befludtichen Malroſen zu. 


folge fehlen von ber Beſatzung noch 4 Matroſen 
aß der Kapllän. 
| Brand mit Meuſchenopfern. 


Bern, 27. Bozember (Prei Tel) In 


ile ede Gehtube. Urach Keule Auzaend 


Wo iſt Graee? 


London, 26. Dezember. Preß 
zum Abend Hatte man immer noch 
nicht von dem kühnen Avlatſfer Gr. 
doch hat man die Hoffnung immer 
aufgegeben, daß er auf einem kleinen Fiſcherboot 
Unterkunft gefunden hat. Die Leitung der könig · 
lichen Marine hat Befehl gegeben. die Recherchen 
nach Grace zu beſchlennigen. Sie ſelbſt hal drei 
Schiffsabteikungen auf die Nordſee 
nach dem Aviattler Ausſchau halten ſollen. 


Felsſturz in Gibraltar. 


Tel.) Vis 
ne Nach · 
ham Grace. 


a) 


Gibraltar, 37. Dezember. (Preß⸗Tel.) au | 


der Morbfeite des Felſens von Gibraltar ſtüle zie 
eine Bergwand ein. Die N 
Beſeſtignugswerke wurden ver 
die Tiefe hinabgeriſſen. Der S. 
zumal bie Werke erſt it 
worden waren. 

Die Opfer des „Palermo.“ 

La Gorogua, 27. Dezember. (Brek « Tel.) 
Hente wurden wieder 4 Leichname des Dampfers 
Balerrıo, der am 18. Dezember unzergegangen 
iſt, aus Land geſpült. 

Die Feuerwehr kaſerue in die Luft 

goſprengt. 

Buenos At re, 27. Dez. (Breite) Im 
Maſchiuenraum der Reigen FWeurcwehrkaſerne 
ereignete ſich heute früh eine furchtbare Ex ;/ 
ploſton. Das Gebände it polllometen in 
zufammengeſtürzt; auch das benachbarte Polizei 


aden iſt gewaltig, 
after Zeit errichlet 


| präſtdinm ift ſtark beſchädigt. 8 Feuerwehrleute 
wurden unter den Trümmern begraben. Ein 


Teit von ihnen iſt wit ſchineren Wunden herbor 
gezogen wurden; doch ruhen einige noch unter 


dem Schutt and Geblt. Im ganzen wurden 83 


Perſonen bericht. 

Die Exploſion iſt die Folge cines Tunamit⸗ 
attsutatd, das gegen des Gehäube des Paltzei: 
pröſidiums gerichtet war. Bun den Tätern fehlt 
bisher fede Spur. 


hre neue Adreſſe 


wollen Sie beim Wohſuungelwechſel uns ſofort 
Mifteſſen, damit in der kegeluläßigen Zuſtellung 
unten Dlattes keine Unterbrechung eintritt. 


Es empflehlt ſich, den Wohnungswoechſel unſerer 


Erpedilten Dhreit aufzugeben. 


Expeäition der „Neuen Lodzer Zeilung“ 


den Preis für 


noch nickt 


eulſendet, die 


ſich 


x 


Börfenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
Berlin, den 27. Dezenbet, 


. 


Unäzahfimken auf St, Petersburg. 218.95 
Wecnſe kurs auf 3 Tage. —.— 
4%% Nafeiſche Anleihe 199. 100.78 
4% Staatdrente 100 Rubel 94. 
Must. Seebköftele. . + 216.80 
Privatsisfont .. 47 
Tendenz: unbeleht. 2 
Urkzahlı 0, Petersb. Mintinalpreid « 3 
= 7 bi „ Mogimalpuelg . 288.00 
4%, Staalsrente 1894 95.00 
2½ Muſſicche nkefhe 1909. - ; . | 108.95 
50% geetifitate ver Mintel 1900. 194,97 
Pelpabdlatont , t 43% 
Tendenz! feſt. 
Sonden. 
9% muß. Avleibe 10) —.— 
4½¼ Neue Hufe Uuleihe 1900 —— 
Tendenz! Luhig. 
Amſterbann 
5% Ruff. Anleihe 1909 . » 4 — 
4% Reue Muſſ. Anleihe 1909 — 
Wien : 
6% Mufliſche Kulelhe 1006 .„ » «+ 104.08 


Fahrplan der Lodzer elektriſchen 
Straßenbahn. 


Un Wochentagen; 
in Body nah Babiantlee: Den erste 
ze fl ü 90 Men äh Wer letzte um 12 Uhr 
lachs. 
0 Ben Wabtanice nach Lodz: Der erst 
um d Uhr 40 Minnten früh, ber letzte am 11 lh 
10 Min. nachts. 


— .. — — 


2 1 71 J fare Sec 

ax Lodz wa abiamteer 

aan 8 Ahr 80 Win. fetch, der laßte um 12 Ufe nachts. 
2 ab 4 e, g. zg f u W b 7 . 

wm 4 „ nt 

5 Re nee ir gare on 1 Minsten 

kurfieren: 

Huf den aiberen Halen der Zufuhrbahten von 8 5 5 
nah Jg erg, Ale ash o und Rabe 
e den Fahrplan une 
1 b. 

An Wochentagen; 

Abfahrt von Lodz t Abfahrt von Konten unotn 

8.30 fräh 8.80 nahm.) 8.40 fräß 308 nachm 

710 AD „ 628 „ 248 „ 
| 280% 50 „ 1.08 „ 48 5 

sW „ 50 „ 748 „ 50 „ 

i 810. 6.80 abends 328 6.48 „ 

ı 00, 20 05 228 abend 
10.0 „ 7590 „ 9.48 „ 708 „ 
1110 „ 8.80 „ 108 „ 78 5 
110 „ %10 „ 05 „ 828 , 
1280 war. 0 „ | 1148 „ 908, 
1.10 „ 30% „12.20 nachm. 9.48 „ 

| 180 „ 1110 16 „ 10. 
Em i800 „e 4 1108 „ 
A0 „ 28 

AA Sun und Felestagen 
Ubfahtt von Body: 

6.30 früh 11 88 früh 446 nachm. 9.54 abend 

652 12.— nachm.] 508 „ 1704s „ 

74 „ 500 „ 1088 

73% „ 352 11— „ 
| 28% lt abtebt. 22 

3 5 688 „ . 

24 „ 858 „ 12. — „ech. 
\ 904 7 70 „ 

926 „ 742 5 

9 „ 801 2 
1010 „ 8.28 „ 

1032 „ 848 „ 

1054 „ 90 „ 

1115 „ 92 „ 
An Sonn- und Feiertagen: 

Abfahrt von Konftanitunie, 


5.44 früh, 12 46 fü ] 4.22 nachm. 9.80 gen 
8 00 11.86 Wr 


1 2 Fe: 800 „ 104 
| „ 1220. 58 „ 108 
! „ au‘, ö 
| 5 1.04 nachm. En abends 11.20 . 

* 44 „ 

„ 142 6.56 
| Se N 

. SE 74e „ 

4 254 „ 8.02 „ 

— 3 

N 8 

3 908 5 


Bicycle 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben II bie 
beſten zu haben bei 


N, LITDITER. Neuer Ring Nr 5 
. 


— 


J 1.6heiflice Seilanftultuße 


für Zahn: und Mund⸗Krankheiten 


Konſullatlon oder gahnzlehen 28 Roy. Schmeraluſo Zuhn⸗ 


extraltlon oder loben von 50 Kop« au. Rünftiiche N 
ven 1 MdL an. 


Goldkronen, Stikträhne und Brinken gu 
Gupmaun’g Clizie vd Zahnpulwer, bad 


Em Lodz, Przejazd R 


halten, — 
— — 


dee FABAIKOMARKEN, MUSTERSCHITZ 


$|GOLDMAN.ELLENBAND 
2 Lesano N*8, Telophen 1? 938 


| magenstärkend 
purgiert milde.-und. achmerziss 


—— — den (1b) 28 Dezember 1010. 
Foyerahondneche 


f Bee Vorbereifugsansfalt 


l. Pensionat: Vorbereitung f Eini- 
Abitur.-Ex. u. N Kieser 8 l 8 
3003 


ft Gegenseiligen 
4 5 in Baluty 


bei Lodz, Jgierskaſtraße Nr. 04, 


erledigt folgende ſtatntenmäßige Baukoverationen: 


a] Distontiert für Mitglieder der Geſellſchaft Handels wechſel: b) @rteitt 
den Mitztte er Gheſellſchaft Darlehen gegen ſtaatliche Protentpaplere als 
Biand ; dd ene den Kauf und Werkauf von Staatspapleren: d) Ju 
daſſtert nögeloofte Papiere und Goupons; e) Stell Checks auf Ruß⸗ 
Yard. und das Ausland aus: 1) Nine Geldeinlanen feitens der Mügleder der 
eſellſchaſt und von fremden Perſonen auf und zahlt 4% —8%; 2) Sfleturleet 
5% ruſſiſche Brämienanleihen gegen Amortiſatlou. Das Bureau iſt geöffnet an 
Werktagen von 10 Uhr früh bis 10312 


örlitz. 


c.) 


Kurpension Peuker 
Meran, Süd-Tirol, Andreasſtr. 21a. 


lomfortabel eingerichtetes Haus In centraler Lage. Vorzügliche Verpflegung 
Müßige Preiſe. Polnische, ruſſiſche, deulſche u. franzöſiſche Kowverfatton- 
8842 Franz Weilert, Beiber. 


HÜTEN SIE SICH 
wr GESUNDHEITSSCHÄDLICHEN .NACHAHMUNGEN, 


Beim Einkauf der echten 
AMERIKANISCHEN HAFERGRUETZE © 


HERGULO|T 


achten Sie, um sich vor Fal- 
sificaten zu schützen, auf das 
Fabrikzeichen „Herculesgestalt 
mit Hanteln und der russischen 
und amerikanischen Flagge“, 
und auf das weisse Eliket 


AMERIKANISCHER HERCULO, 
da einige Fabrikanten, um 
Ihren minderwertigen Erzeugnis- 
sen Teich ter Absatz zu ver- 
Täuschung der 
Consumenten das Ausschen 
und die Farben der echten 
schen, Gartons imiliren. 


TERCUL 
ee 


N 
ae 


a 


Von Aerzten empioblen als achmerz elles Eincelbung be- 
sondere bei 


Neuralgien. Rheumatismus, Ischias. Migräne, 
Gieht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


Keossrriich ausnwenden. dureb Einfeibung «uf der Hant und wit 
Waste und Binde umgeben 8. - Prompt wirkand 

Man verlange in den Anuihokän al arge taums enz ue ves 
Dr. Benga6, 47 Kue Blanche. Parin. Preis per Schachtel lib! 1.20 


Teht nur mit Rosa-Banderolle und Namenszug 
Dr. J. Benguß. 


Telephon Nr. 374. 


Begr. 1894. 


Handels- Auskunftei ADOLF B. ROSENTHAL. 


Auskünfte, Adressen, 


Agenten-Nachweis, Kroötka 12. 1 
3 
Ver 
Karl 


„ 


bbepper! 


Lodz 


leine anerkannt 


empfiehlt für die Saiſon e mt 
Fabrifate und Hält fteis auf Lager in reichſter Auswahl: 
Cylinder-Nüte, Chapeaux-Claques, Filz- 


üte, ſteif und welch, in ſchwarz und allen modernen Far ⸗ 
3 ben; neueſte ausländiſche Facons.— 


Zuch- und Seiden-Mützen, Sport-Mützen 


in allen Facons und Preislagen vom eleganteſten bis zum 
ein fachſten Genre. 


traße 7 


S 


kauer⸗ 


i 


N oi EIG FIT HIETEN II 


71 Petr 


AUFZÜGE, LIFTS, WINDEN | 


EMPFIEHLT 


CARL FLOHR 


BERLIN MOSKAU 


N KOSTENANSCHLÄGE, AUSKUNFTE DURCH 


LOUIS BANASCH 


TELEPHON 568 


cal Lödz, Mikota jewska Nr. 18 


1 FAHRPLAN 


Richtung: Koluszki—Lodz F. 


rue Lodzer Herma 


Das Ideale Abführ- 
mittel i. Erwachsene 
und Kinder. > 


Die Schachtel 65 Kop. in allen ae Dr. 


Berzte der ganzen Welt verorsn-n 


2838 


a Wohlschmecke' d. 
5 milde. 
verlässlich. 


Bayer 85 "Tärsa Budapest. 
s sehe uf ohr ft hat. 


Hur echt, wenn mit blauer Banderoil die ru 
Zum ersten Mala in Lodz! 


Novität'pneater ‚Moderne‘ Novilät! 


Von heute ab nur 4 Tage das schöne Bild: 


Die Geschichte eines gesunkenen Mädchens, des 


IN. Serie. 
Autors der bekannten „Weissen Sklavin“. Das interessante Bud be- 
steht aus 2 Abteilungen und h t eine ! änge on 800 Metern. 
Beginn um 7 Uhr abends. 
An die Schufiurend und Kindern werden keine Billets verkau’t. 
Ausser ‘rjesem Rilde nach andere Sehenswür Vake 14054 


KHHHERNKAHREUMEN 2 


Ste ha Immer 2508 


FEIERTAG 


Sie be! mir Ihr Schudwer' konken, denn dieſes iſt fo 
pee une doch elenmt 


M. FEIERTAG 


Schuhwaren rn. Zawannlaſtr. 1 


(Semten Neubau 


KEN 


wenn 


[1 


* 
X 
* 
H 
X 
= 


x 
® 


D 


N -ayım 

“u 8 Sonerrhöa (Tepper. 
„= 31 * N 11 i n | eg a 
—— |E ‚Pitschitin‘ 


Neues Programm) 
1% bie 31. Dezember dc. 


— ——— 
CLOTILDE ROSSI Serpent man; 


Leven aur het nad in nah 8. st 
lichen Gutachten das ratinzelife ©) 
tel. Gebrauckza ge ang in der = 

el. e ee end. Sage 


von 


ui dem Iro dee mis 4 1 rl. an I RbI. 30 Key. 
3 * Gleich wirksam in chroniseuen 
ELSA LÜSCHON.. Se ette und äusserst cefährlichenFällen. 


beseitzt In kürzester Zeit die 
harinäckigsten Austiüsse. 
Depot: Er eier stung. Watlesıhala?, 
Abelbeie B. Ron 
Derfonb durch dag nage vac, ten 
Vofliartt, In Lodz eihelnied in der 
eee Ludw. Bpions 


zent 


MARVI ET MARGARETE d for 


TE 


THE DUNLOPS 


or üaliche "qui. 
Nriten 

LES RIGOLOS. iran-öfiicher Tnelt 

THE ALBERTS. Ofefons u. Tan: 

RAI-KI-FA, Anfen ft anf Saw. 

ZETTO, Non leur mit feier Scene 
„Der tolle Sremann?, 
DORONZO, Cant! Priſt 

WAEZIN, crütuter rufficher Bu- 


moriſt und Bites auf ber Hor 
anf, 


‚URANIA- BIO, wene- Bilderserie 
sm Berben 13443 


Beim Reſtanrant: Veranda. 
Konzert elner Neger⸗ Ravelle. 
Einig tur Ein⸗ 


Wc Leiche Kochen, 
Jule eriet 
Nimm mich mit“ 


Meine 
Panarien⸗- 
Edelroller 


?rima Orieinal Seifert in böchſter 
Baflendırin, hrämkirt nit oo denen und 
Albernen Medaillen, 24 Ehren und 
Erfien Vreilen, berſe-de ! nach Nu F au 
unter Garantie ſorgfaltiaſt 
E. Masche, S.. Aubrrasberg 
im Harz. Firma in Nuß aud gut bekannt 
Proſpett mit Veſchrelbungen gegen 26 
Kop. in Marlen. 1282 


3 Blanco, Becel à Ruß. 91. 25 Rp 
Orbre Bialonoert, z0hlber 1) 1. Ja- 
auge 18 1. 2) 1.%prit 1911, 2) 1. Sulf 
1911 find 


. 5 
a Beulen ai verloren 
3 1 
dee, Sat, 36 gegangen. 


Kop. Geueraltepot 


Vor Ankauf wird gewarnt da fh die ⸗ 
bei Gostan Rosen- 


ſelben für unglltig erkläre. Friedrich 
Reinert, Zgierz Prrybytum 14077 


nicht 


der 


Neir en die 


er eie der nt Pers. u 
Win, Ber Mur, Warleben c genau 


Mu 


erm. fu. er Ster- us fefie überaft 
et - askunftei „Mohns“ Nürnberg 
Viel rewe. ‚reiben Gegrünbet 1908, 


Drntfcher 


hen Witwe 


lech Lors bei jn, 


in der Ni. der Milsuafır, Oßerten 
unter „A. N“ in der Sp B.. 
14091 


Bonne! 


Eine erfahrene Boune, die hier bei 
in 


i ud in der Wirt⸗ 
n kann aber nur eln 
u. für ein 8 jähriaes 
Beleranstaitr- 10, 

14074 


Piudern. dewe 
baft etwas heil 
mit on en Gero 
Märchen nefucht. 
dag nun 15 


Schneiderin 


für Kleſder, Püſche und Kinder arde 
rosen, ſucht Arbeit in 0 
Näheres in der Wa chanſtalt „Amal. 
Betrifaneritr. 178 11084 


BERBAUNFB nN H 
B Hi 


„ uorepaar cnoN macıloprs, vulan 


BNfl Bosroοοατ·ν TMrAH. Benxarogv, 
lep. ry6 Hamenmig ggaronο,. rr 
or nat, teronon BB Jlonsuserit 
Merucrparz. 14052 


* 205 
EIN HUND, 
(Fart) getigert, kat 
ſich verlanſen. Der 
ehrliche Fender wird 


arbeten dent ben gegen 
Be 7 E geben. 
Diu a 14088 


rtr 


st zurückgekehnt. 
Sveslaliſt für Haut., ueneriſche 
Krauth. und männl, Schwäche. 
Anwendung von klet rieſlih eſettriſchem 

Licht uud Vibratfous-Maſſa e. 
Jachodulaſtr. 33 belm Lombard 
Von 9-1 u u. 6 8, ſilr Tanzen von 

. ag v. 9-8 


An 


Sveztaliſt für Er Haare, Vene ⸗ 
riſche (Synhitis), „ rnorgan ; 
Krantheiten u. Mäunerſchwäche. 

Molndniowa - Straße Nr. 2, 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6-8 / Afır abends, für Damen von 5 
bie 6 Uhr abends. 10516 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hautkrankheiten 521 
Konſtautinerſtraße Nr. 
Sprechſlunden von 8—1 mittags von 
SR abend$ Damen von Oer 


BA 


Pants, MW veuerlſche u 
Haar » Rranfheiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ede Wiriogansta, 
Sprechſtunden: 9—12 und 5—8, fill 
Damen von 5—6 Uhr nachm., Sonntage! 


RIEHTESNZURnnGn 
5 10 py6 emennesno 
WoRoTL a nadgragn bnnge Al- 
rende ano miekmnieo mernın- 
vo Bacon» oBODoNLaTO benen. 
Bech cant. uperixenie! 
den wor ofnocrı Gesmzarno u 


Obere, aka ar, dens pnera. 


ap A. Iaseprs 
W Loet 


Sperinfarst für Saut, Geile his 

benerifhe: und Haarkraukbeien 

Blut nterſuchung bei ä 
Krutkaſtraße Nr. 4 

Sprech ſtunden: ſanlich: vun 82 mitt 

und von 5—9 libr abends für Daten 

beſunderes Marte zimmer. 


ld. 


. mehrjähriger Arzt d. Wier ne 
Ki inifen, ordinfert oſsSvezialarzt 
für veneriſche, Geichlechts⸗ und 
Hautkrantheiten. 


Sprechſtunden täalich v. 9—1 Uhr 


u. . 6-8'%. Damen von 1—2 Uhr. 
An Sonntagen unr Vormittags. 7460 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


an 9—12 Uhr. 


J 


Krutkaſtr. 9, Weuerilche-, Haut. 
Haar- u. Harnorgankrantheiten. 
Syrechſtunden: bie 9 Uhr früh, vor 
12—2 mitt. 0—8 U. ubends. u. 1. Danten 
50 Urr Sonntag: 10-1 Uhr. 


e eee 
8 Wohntungs- Angebot 4 
e ba ft th d tue * 44 
4 Aimmer und Küche 


mit ollen Bequemlichkeiten ſofort u 
peru een. Näheres Ronſtantinerſtr. 68, 
beim Wiächter. 14078 


eee eee 
E. Wohnungs-Jesuch 
Saad 


FED. möbliertes 


Zimmer, 


suöglihft ſeparat gelegen, von ſun gem 
Herrn zum I. Januar gu mieten ge- 
ſucht. Gefl. Offerten mit Prelsaugabe 
unter „M. B.“ an d. Exp. 5 0 62 
beten. 058 


Richtung: Lodz F.—Koluszki. 
Abfahrt aus LODZ F. SE 8 
—— in_Koiuszki 


ach Warschau . 0 
Patrikau v. Orgel, 
SERIEN: 2 9 


85 
22 


1 


Berlin (Friedrskt:) 


er 


Moskau . 


Dabrawa 


Klelce 
Tublin’v. Skarz. . 
Lublin v. Warsch. 


77 


Abfahrt aus LODZ K. 
Ankunft in Kalisch 
„‚Skalmlerzyen - 


. „ Post 8 2 
* x Beriiu cincr) . “ | 221 — — 955 
2 Breslau 5 N Z 1 


Abfahrt aus Lodz K. 
Ankunft in Warschau K 


| Abfahrt aus Lodz K 
Ankunft in Tomaszow 
1 karzysk0_. 


108] 127 34 
ın| ml gel 


3 Die e 20 


en beziehen sich auf die Zeit von 6 Uhr abends bis 5 


Tomaszow 
Sosnowice 
Dabrows . 
Wien 
Krakau 
3ranica 


Potrikau 


Warschau . 
Zyrardow. 
Rerlin (Frie 
Ci 


Warschau 
Sosnowice v. Gran. 
Ozestochan v. Petr. 


Abfahrt aus Breslau . 
Berlin (Friedrichstr, 
Posen 
Skalmierzyce 
Kalisch 

LODZ K. 
Abfahr! aus Warschau K. 
Ankunft in Lodz K 


Abfahrt aus Skarzysko , 
Tomaszow. 
Ankunft in Lodz K 


Hedatienz und Pfrausgeber A. Dreoing, 


Ablahrt der Züge von unten zenanuten Stationen; 


Gültig vom 28. 
Oktober 1910. 1910. 


11441113 


23110 


— 


161i 


757 
SEE 


